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SPRECHEN & ZUHÖREN  |  NIVEAU 2

Das Wunder beschreiben

Und wie es so stand und gar nichts mehr hatte, fi elen auf einmal die Sterne 

vom Himmel und waren lauter blanke Taler; und auch wenn es sein Hemdlein 

weggegeben, so hatte es ein neues, feines an. Da sammelte es sich die Taler 

hinein und war reich für sein Lebtag.

Aufgaben mit einem Partner: 

1.  Lies den oberen Textausschnitt mit einem Partner.

2.  Überlegt gemeinsam, was das Wunder in dem Märchen ist. 

3.  Kennt ihr ein Märchen oder eine Geschichte, in denen auch ein Wunder geschieht? 

Erzählt euch gegenseitig dieses Märchen oder die Geschichte.

4.  Schreibt ein Wunder aus einem Märchen oder einer Geschichte in euer Märchenheft.
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SCHREIBEN  |  NIVEAU 2

Knick und schreib weiter

Aufgaben: 

Findet euch zu fünf Kindern zusammen. Jedes Kind hat ein Blatt vor sich. 

Jedes Kind beginnt mit dem Satz: Es war einmal ein(e)… (erste Märchenfi gur wird erwähnt). 

Jeder beendet den Satz, faltet das Blatt und gib das Blatt an den linken Nachbarn weiter.  

Jedes Kind beginnt mit dem Satz: Und es war einmal (e)… (zweite Märchenfi gur wird 

erwähnt). Beende den Satz, falte das Blatt und gib es an den linken Nachbarn weiter.

Der dritte Satz beginnt so: Eines Tages … (die Märchenfi guren müssen eine Aufgabe 

bewältigen). Beende den Satz, falte das Blatt und gib es an deinen linken Nachbarn weiter. 

Der vierte Satz beginnt so: Aber dann … (die Aufgabe wird bewältigt). 

Beende den Satz, falte das Blatt und gib es an deinen linken Nachbarn weiter. 

Der fünfte Satz beginnt so: Und so … (beschreibe das glückliche Ende). 

Beende den Satz, falte das Blatt und gib es an deinen linken Nachbarn weiter. 

Nun werden alle Blätter aufgefaltet und vorgelesen.

Viel Spaß!

7

MÄRCHENKARTEI STERNTALER
Kartei mit 16 illustrierten Karten und diff erenzierten 
Aufgaben zu allen Lernbereichen

In	der	STERNTALER-Kartei	fi	nden	Sie	Aufgabenstellungen	auf	
drei	Niveaustufen	zu	dem	Märchen	„Die	Sterntaler“	der	Brüder	
Grimm	und	zu	deren	Leben.	Die	Aufgaben	beziehen	sich	auf	
Lesetexte,	die	wir	auf	der	CD-ROM	im	A4-Format	zum	Ausdru-
cken	zusammengestellt	haben:	den	Märchentext	„Die	Stern-
taler‶	und	einen	Sachtext	zum	Leben	der	Brüder	Grimm,	der	
ergänzt	wird	durch	eine	Tabelle	mit	Informationen	zum	Leben	
von	Jacob	und	Wilhelm	Grimm.	Auch	die	Lesetexte	bzw.	die	ta-
bellarischen	Übersichten	sind	für	je	drei	Lese-Niveaus	angelegt.
Das	Material	kann	im	Rahmen	einer	Märcheneinheit	parallel	zum	
laufenden	Unterricht	als	Differenzierungsmaterial	eingesetzt	oder	
mit	allen	Kindern	gemeinsam	bearbeitet	werden.

M A T E R I A L

CDROM MIT BOOKLET
Auf der CD fi nden Sie ein vielfältiges Angebot an Anschau-
ungs- und Arbeitsmaterial – ergänzend zu den Unterrichts-
ideen und für den direkten Gebrauch im Unterricht. 

INHALT

ANGEBOTE ZU DEN HEFTBEITRÄGEN UND ZUR KARTEI

■ Arbeitsblätter und Bildmaterial für die Auseinandersetzung
mit Märchenillustrationen zu „Der Froschkönig“

■ Umfangreiches Bild- und Arbeitsmaterial zu der Verfilmung
von „Hänsel und Gretel“ 

■ Arbeitsblätter zum Thema Märchensprache

■ Material für ein Märchen-Quiz

■ Material für die Arbeit mit einem modernen Märchen

■ Lesetexte auf drei Niveaustufen zur „Sterntaler“-Kartei
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LESEN  |  NIVEAU 28

Den richtigen Satz fi nden

 Sterntaler begegnet einem reichen Mann und vier Kindern.
 Sterntaler begegnet einem armen Mann und drei Kindern.
 Sterntaler begegnet einem großen Mann und fünf Kindern.
 Sterntaler begegnet einem armen Mann und fünf Kindern.
 Sterntaler begegnet einem reichen Mann und zwei Kindern.

Aufgaben: 

1.  Welchen Personen begegnet das Mädchen auf seinem Weg. 
Schreibe den richtigen Satz in dein Märchenheft.

2.  Schreibe selbst fünf Sätze, die zum Märchensterntaler passen, von denen 
aber nur einer richtig ist. Lass einen Partner den richtigen Satz fi nden. 
Ihr könnt daraus eine Kartei für eure Klasse machen.
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SPRECHEN & ZUHÖREN  |  NIVEAU 11

Erzählen und Theater spielen

Aufgaben:

1.  Lies dir das Märchen „Sterntaler“ noch einmal genau durch 
und mach dir Stichpunkte, was passiert. 
Du kannst auch eine Zeichnung machen. 
Erzähle nun das Märchen einem anderen Kind. 
Danach tauscht ihr.

2.  Übt eine Szene aus dem Märchen und spielt sie der Klasse vor.  

3.  Überlegt, wie das Märchen weitergehen könnte, 
und spielt diese Szene der Klasse vor.
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LESEN  |  NIVEAU 1

3

Was Sterntaler verschenkt

Schale  Brot   Hose  Mütze   Äpfel   Röcklein 

 Bananen    Leibchen    Hemdchen  Aufgaben:

1. Lies das Märchen Sterntaler noch einmal ganz genau.
2. Schreibe in dein Märchenheft, was das Mädchen alles verschenkt. 

 Es sind fünf Dinge.
3.  Schreibe in dein Märchenheft einen Satz aus dem Märchen heraus, 

der dir besonders gut gefällt. Begründe, warum dir der Satz so gut gefällt.
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LESEN  |  NIVEAU 3

Märchenmerkmale erkennen in Sterntaler

In allen Märchen fi nden sich Märchenmerkmale. 
Auch in „Die Sterntaler“ fi ndest du sie. 

Aufgaben:

Schreibe die Fragen und Antworten in dein Märchenheft.
1. Schreibe den einleitenden Satz aus dem Märchen 
 „Die Sterntaler“ in dein Märchenheft.

2. Welche märchenhaften Dinge fi ndest du in dem Märchen „Die Sterntaler“?

3. Beschreibe den Weg des Mädchens.

4. Welche Gegensätze fi ndest du in dem Märchen „Die Sterntaler“?

6. Schreibe den Schlusssatz aus dem Märchen „Die Sterntaler“ in dein Märchenheft.

7. Wie vielen Kindern begegnet Sterntaler? 
 Welche magische Zahl taucht in dem Märchen auf?
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SCHREIBEN  |  NIVEAU 3

Beschreibe das Wunder

Und wie es so stand und nichts mehr hatte, fi elen die Sterne vom Himmel, 

und waren lauter blanke Taler; auch wenn es sein Hemdlein weggegeben, 

so hatte es ein neues, feines an. Da sammelte es sich die Taler hinein 

und war reich für sein Lebtag.

Aufgaben: 

1.  Das Mädchen hatte sein Hemdlein verschenkt. 

Wie konnte es die Taler aufsammeln? Schreibe in dein Märchenheft.

2.  Erkläre, warum goldene Taler vom Himmel fallen, nachdem das Mädchen 

alles verschenkt hatte. Schreibe in dein Märchenheft.

3.  Das Mädchen ist am Ende sehr reich. Schreibe in dein Heft, 

wie das Märchen von Sterntaler weitergehen könnte.
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SCHREIBEN  |  NIVEAU 1

2

Satzzeichen und Nomen fi nden

Sterntaler stand nun da und hatte nichts mehr  Da fi elen die Sterne vom Himmel  
Das waren lauter blanke Taler  Das Mädchen hatte sein Hemdlein weggegeben, aber 
jetzt hatte es ein neues an  Da sammelte es sich die Taler hinein  Sterntaler war 
reich für sein Lebtag.

Aufgaben:

1.  Schreibe den Text in dein Märchenheft ab und setze die fehlenden Punkte ein. 
2.  Schreibe fünf Namenwörter mit Begleiter aus dem Text in dein Märchenheft. 

Male ein Bild hinter jedes Namenwort, zum Beispiel: 
 das Brot  

3.  Schreibe in dein Märchenheft, was du mit den vielen Talern tun würdest.

MÄRCHENKARTEI 

STERNTALER
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LESEN  |  NIVEAU 3

Brüder Grimm

Aufgaben:

1. Wann und wo wurden die Brüder Grimm geboren?

2. Warum versprachen sich die Brüder Grimm, sich nie mehr zu trennen?

3.  Warum musste der elfjährige Jacob die Stellung eines 
Familienoberhauptes übernehmen, nachdem der Vater 
gestorben war?

5.  Welches Buch der Brüder Grimm erschien 1812?

4.  Was haben die Brüder in Göttingen gemacht 
und warum zogen sie 1837 um nach Kassel?

6.  Wann starben die Brüder Grimm und wo befi ndet 
sich ihre Grabstelle?
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Erklärungen

M gibt	Hinweise	auf	Material	im	Materialpaket.

MÄRCHENKARTEI 

STERNTALER

MÄRCHENKARTEI 

STERNTALER
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